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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das S

trafregister-
gesetz 1968, das T

ilgungsgesetz 1972 und die S
traþrozess-

ordm
rng 1975 geändert w

erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 23. Jänner 2012,
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urf eines B
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 das S
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ilgungsgesetz I972 und die S
trafprozessordnung

1975 geändert w
erden und nim

m
t dazu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus

der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

In inhattlicher H
insicht

D
er vorliegende G

esetzesentw
urf 

sieht eine Ä
nderung von S

 194 A
bs. 3 Z

. 2 S
IP

O

dahingehend vor, dass der R
echtsschutzbeauftragte nur von E

instellungen 
w

egen
soicher ,,opierioser" S

traitaten verständigt w
ird, iür die im
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aupw

eriahren rias
Landesgericht als G

eschw
orenen- oder S

chöffengericht zuständig w
äre. D
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nderung
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olge, dass der R

echtsschutzbeauftragte - abgesehen von den in S
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Z

. 1 besonders geregelten F
ällen - von E

instellungen sonstiger ,,opferloser" S
traftaten,

für die im
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auptverfahren das Landesgericht zuständig w
äre, nicht m

ehr verständigt
w

ird und diesbezüglich auch keine A
nträge auf F
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 stellen kann.

In den E
rläuterungen w

ird ausgeführt, dass dadurch der A
rbeitsanfall beim

R
echtsschutzbeauftragten reduziert w

erden soll.
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er R

echnungshof m
erkt kritisch an, dass diese N

euregelung der Z
ielsetzung des

strafrechtlichen K
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petenzpaketes B
G

B
I. I N

r. 108/2010, die verfahrensrechtliche
T

ransparenz staatsanw
altschaftlicher 

E
nderledigungen 

auch bei ,,opferlosen D
elikten"
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durch eine unabhängige gerichtliche K
ontrolle aufgrund eines F

ortsetzungsantrages des
R

echtsschutzbeauftragten zu gew
ährleisten (siehe die E

B
 zurR

V
 918 B

lg. N
R

 X
X

IV
. G

P
,

S
eite 1 1), zuw

iderläuft.

D
er R

echnungshof hat in seinem
 B

ericht ,,E
ffektivität der behördlichen E

rm
ittlungs-

m
aß

nahm
en" (R

eihe B
und 2}ll15,T

Z
 16.2) ausgeführt, dass m

it der - irn strafrecht-
lichen K

om
petenzpaket enthaltenen - B

erechtigung 
des R

echtsschutzbeauftragten zur
E

inbringung eines F
ortführungsantrags 

bei ,,opferlosen" D
elikten das zuvor bestandene

D
efizit l¡ei der gerichtlichen K

ontrolle von E
instellungsentscheidungen 
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urde.
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echnungshof w
eist kritisch darauf hin, dass dcr nunm

ehr vorgeschlagene S
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 die durch das strafrechtliche 

K
om

petenzpaket geschaffene B
efugnis des

R
echtsschutzbeauftragten F

ortsetzungsanträge zu stellen, w
ieder einschränken und

dadurch die T
ransparenz staatsanw

altlicher 
E

instellungsentscheidungen 
reduzieren

w
ürde.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.
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it freundlichen G
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23/SN-347/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)2 von 2

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.




